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Polen beſtätigt die Mobiliſierung gegen
Deutſchlanö

Breslau 27 April Eigene Drahtuachricht
Die polniſche Regierung hat eine Anfrage des franzöſi
ſchen Botſchafters in Warſchaun bezüglich der polniſchen
Mobiliſation in bejahendem Sinne beantwortet Die
angeblichen Friedensverletzungen durch Deutſchland und
die Anſammlung ſogenannter deutſcher Grenzſchutz
truppen an der Grenze bilden die Motive Von autori
ſerter deutſcher Seite wird hierzu feſtgeſtellt daß das
was in der letzten Zeit an Truppen in das Grenzgebiet
rekommen iſt lediglich an ihren Standort zurück
kehrende Soldaten ſind

Königsberg 27 April Eigene Drahtnachricht
Die polniſche Regierung hat wie aus Thorn gemeldet wird
in den Kreiſen Poſen und Thorn weitere Mohbiliſierungen
angeordnet Jn Poſen iſt eine große Anzahl ſchwerer und
leichter Geſchütze mit franzöſiſchen Begleitmannſchaften ein
getroffen Die eigentliche Urſache des polniſchen Vorgehens
gegen Deutſchland iſt eine Militärrevolte in Thorn und
Hraudenz Das Schwergeſicht der in der Berölkerung um
ſichgreifenden Unruhe ſcheint in dem Verlangen nach Wieder
kehr geordneter Zuſtände wie ſie unter der preußiſchen Ver
waltung beſtanden zu liegen

Eine großpolniſche Verſchwörung gegen
Oberſchleſien

Die Schleſiſche Volkszeitung in Breslau iſt in der
Lage zwei polniſche Geheimbefehle zu veröffent
lichen durch die eine großpolniſche Verſchwö
rung gegen Deutſchland aufgedeckt wird Jn dieſen Ge
heimbefehlen heißt es u

Der Sieg in Oberſchleſien iſt uns ſicher Tollwütig
ſehen das die Preußen die Anhängex des Grundſatzes Ge
walt vor Recht und ſie verſuchen mit allen Mitteln Schle
ſien auch weiter in der deutſchen Knechtſchaft zu erhalten
Aus dieſem Anlaß befehlen wir folgendes

Die ſofortige Mobiliſation unſerer geſamten
militäriſchen Organiſation damit ſie jederzeit bereit iſt nach
vorheriger Vereinigung mit den Kvalitionsſoldaten gegen
die deutſche Verſchwörung zu kämpfen

Falls die vorhandenen Waffenlager nicht aus
reichen ſollten hat ſich der betreffende Kreis kommandant ſo
fort an die Kommiſſion der alliierten Mächte
v wenden von der er die nötige Anzahl von Waffen und
Munition ausgehändigt erhält

Jm übrigen ſind die Einzelheiten in dem Befehl vom
12 d Mts ſtrengſtens zu befolgen Unſere Sache gelingt
ganz beſtimmt da der Vizeminiſter des polniſchen Reichs

Dabrowsſki der die Abſtimmungsangelegenheiten in Ober
ſchleſien übernommen hat mit der Kommiſſion der
alliierten Mächte die Vereinbarung getroffen hat
daß ſie uns zu jeder Zeit im Kampfe gegen die deutſche Ver
ſchwörung mit Koalitionsſoldaten helfen wird

Für den Generalſtab der P O W
gez Koſtanecki,

An das Hauptkommandso in Beuthen
Hotel Lomnitz

Jn dem zweiten Befehl heißt es u a
Die jetzigen geſpannten politiſchen und r

Verhältniſſe in Oberſchleſten müſſen wir auf alle Fälle für
unſere Ziele ausnützen um Oberſchleſien mit Ge
walt mit unſerem Staate zu vereinigen Die
jetzige Oberbefehlsſtelle muß natürlich eine Verſchwörunghaffen und ſpitzfindig arbeiten Zu dieſem Zwecke müſſen

die derzeitigen deutſchen Unruhen in jedem Falle unter
ſt ützt werden damit in der Offentlichkeit kein Verdacht
eines polniſchen Aufſtandes auf uns fällt Die Gewerkſchafts
verbände müſſen glauben machen daß ſie auf dem Stand
punkt ver Deutſchen ſtünden Daher müſſen ſie deren
Ziele zum Schein unterſtügtzen ſich zu geeigneter
Jreit aber von ihnen abwenden und für unſere Ziele arbeiten

Es iſt notwendig daß wir die Exiſtenz unſerer ge
heimen Waffen und Munitionslager verſchleiern damit die Deutſchen keine Beweiſe dafür haben
daß der Aufſtand von unſerer Seite organiſtert worden iſt

Zur Ausführung dieſer Ziele befehlen wir nachſtehende
Finzelheiten Die ſofortige obiliſation vonacht oberſchleſiſchen Kreiſen unſerer Militärorganiſation
pämlich Beunthen Kattowitz Königshütte Gleiwitz Zabrze
Myslowitz Oppeln und Rybnik Vor Beginn der Unruhen
benachrichtigt die jetzige Oberbefehlsſtelle ſofort das Kom
mandv des polniſchen Heeres jenſeits der Grenze und erhält
on demſelben militäriſche Unterſtützung Die
Pläne zur Beſetzung der öffentlichen Gebäude
arbeitet das dortige Oberkommando nach den örtlichen Ver
rn für jeden Kreis beſonders aus Pflicht iſt es für
en Angriff und die Entwaffnung der Sicherheitswehr und

Marinebrigade einen eingehenden und genauen Plan aus
zuarbeiten Zur Durchführung unſeres Umſturzes treffen
dieſer Tage Offiziere des polniſchen Heeres und Npeniſa
tieren des Generalſtabs der O W aus Warſchau ein
Die Kommandanten unſerer Organiſationen kleiden ſich bei
edr Mobiliſation in Uniformen franzöſiſcher
Dffiziere damit in der Oeffentlichkeit der Eindruck er
weckt wird daß das oberſchleſiſche Volk ſich freiwillig zur
Verteidigung feines Landes in die Reihen der Alliierten ge

At habe und mit den Deutſchen nichts zu tun
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i Deutſch zd er ernennen rn hruthen Kern Ein Kampf um die Stiefel
gibt die Oberbefehlsſtelle täglich ein Loſungswort
Weitere Vefehle geben wir nach der täglichen Lage

Jm Einverſtänonis mit dem Generalſtab der P O
in Vertretung gez Koeſtanecki Siegel Streng vertrau
lich Zum perſönlichen Gebrauch des Platzkommandanten in
Beuthen Hotel Lomnitz
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Waffen und Munitionslieferungen an Polen

Wien 26 April Die Parlamentariſche Korre
ſpondenz beſtätigt die Meldung daß mit a
Hilfe täglich große Mengen Munition ans öſterreichi
ſchen Waffen und Munitionsfabriken nach Nugarn ge
liefert und von dort teilweiſe an Polen abgegeben wer
den Dieſe Vorgänge ſollen wie die Korreſpondenz von
unterrichteter Seite erfährt das Vorſpiel zu einem
Bündnis zwiſchen Angarn nnd Polen bilden

e

Die Erklärung an Deutſchland
Paris 26 April Jn der im Anſchluß an dieKonferenz von San Remso veröfſentlichten Erklärung
wird betont daß die deutſche Forderung nach Unter
haltung eines Heeres von 299 990 Mann nicht berück
ſichtigt werden könne ſo lange Deutſchland die wichtig
ſten Ver pflichtungen des Friedensvertrages nicht erfülle
Die Alliierten erklären die Schwierigkeiten der dent
ſchen Regierung nicht zu verkennen und ihr keine allzu
engherzige Jnterpretation des Friedensvertrages anf
zuzwingen betonen aber ihre Cinigkeit darin fortge
ſetzte Vebertretnngen des Verſailler Vertrages nicht
zu dulden Die Alliierten ſeien entſchloſſen wenn not
wendig zur Beſetzung eines neuen Teiles des deutſchen
Gebietes zu ſchreiten verſichern dabei aber gusdrücklich
daß ſie nicht die Abſicht hätten irgendeinen Teil des
deutſchen Gebiets zu annektieren

Jn der Annghme daß die zur Sichernng der Aus
führungen des Friedensvertrages notwendigen Maß
nahmen leichter durch einen mündlichen Meinnnasans
tauſch erledigt werden können hätten die alliierten
Regierungen die Teilnehme der deutſchen Regiernngs
chefs an eine direkte Konferenz beſchloſen der alle
präziſen Erklärungen und Vorſchläge unterbreitet wer
den möchten Noch befriedigender Regelung d
Fragen würden die alliierten Regiernngen bereit ſein
mit den deutſchen Vertretern alle übrigen Fragen zu
diskntieren die ſich auf die innere Ordunng und das
wirtſchaftliche Wohlergehen Dentſchlands bezsgen

a

Nach einer Hapas Meldung aus San Remo Hat der

m

Obrſte Rat in ſeiner heutigen Vormittagsßtzung endgültig
die gemeinſame Erklärung ge billigt Nitti habe ſich
gegen militäriſche Maßnahmen ausgeſprochen Lloyd Ge
orge und Millerand hätten ihm die Notwendigkeit dieſer
Eventualität bewieſen der japaniſche Botſchafter Matſui
und Hymans im Namen Belgiens hätten ſich dem fean
e hen Standpunkt angeſchloſſen der ſchließlich ge
egt habe

Die Verteilung der Beute im Orifent
San Remso 27 April ſEigene Drahtmeldung

unſeres Sonderberichterſtatters Syrien wurde end
gültig Frankreich Meſopotamien und Paläſtina England
zugeſprochen Jn Südanatolien und am Heraklesſee
wurden Jtalien Vorteile zugebilligt derHedſchah ſoll ſelbſtändig werden und Paläſting inſoweit
es nötig iſt um die Pilgerfahrten der mohammedani
ſchen Sekten zu erleichtern Das italieniſche Volk iſt
unzufrieden über die unerwartete Verzögerung in der
Löſung des Adriaproblems Die hier eingetroffene
Delegation iſt die ſlaviſch kroatiſche nicht die jugo
laviſchei 53 Miniſterpräſident Trumbitſch telegraphierte an

Nitti daß Serbien aus Gründen von Streikwirren in
San Remo nicht vertreten ſein werde Es ſei bereit
mit Jtalien direkt zu verhandeln und erwarte dem
entſprechende Weiſungen aus Belgrad Dem Temps
zufolge antwortete Nitti an Trumbitſch daß das Ein

verſtändnis Belgrads erforderlich ſei damit direkte Ver
handlungen ſo ſchnell wie möglich aufgenommen werden
könnten

Abreiſe aus San KRemo
San Remo 27 April e Die Konferenz

iſt beendet die Teilnehmer reiſen heute ab

Die Abrüſtung weit vorgeſchritten
Die Nachrichtenſtelle des Reichswehrminiſteriums ver

öffentlicht eine Denkſchrift über unſer Abrüſten der wir
folgende Angaben entnehmen Jn dex Zeit vom 1 Juli
1919 bis 5 Januar 1920 kpy folgende Mengen Geſchütz
mat Sie Feſkhihe 13 100 Stüc Geſchütroh

e i x 0 re 7 800Stück Lafetten 3 000 000 Stück Arnletiegeſgr 25 000 000

Stück Zünder über 16 000 Kilogramm Pulver und Spreng
ſtoffe 10 000 000 ungeladene e und Arti Fiegelhoſe und Munition 3 500 artuſchhülſen

inen und Granatwerfer über 1000 000 Hand
waffen 21 000 Maſchinengewehre 87 000 000 Patronen
8 000 000 Handgranaten über 1000 000 Säbel und

nzen
Die Heeresſtärke beträgt augenblicklich nichthaben will Sämtliche telegraphiſchen und telephoniſchen über 200 000

Dreiſte Verſuche zur Verhinderung von Preis
rückgängen für Leder und Schuhe Die Stels

lung des Reichswirtſchaftsrates
Man ſollte es nicht glauben und doch iſt es Tatſache

gegenwärtig iſt ein Kampf entbrannt zwiſchen denen die
1 hohe Stiefelpreiſe wünſchen und denen die da meinen ſchleu
nigſter Abbau der Preiſe ſei im Jntereſſe des ſozialen Frie
dens eine dringende Norwendigkeit Wir haben uns auf dem
Gebiere der hohen Preiſe im Laufe der letzten Monate ge
wiß an mancherlei gewöhnt was wir früher für Wahnſinn
erklärt hätten aber daß ein Paar Stiefel etwa 300 Mark
und ein Paar Sohlen etwa 80 Mark koſten ſollen das wil
denn doch der deutſche Verbraucher nicht auf die Dauer gut
willig hinnehmen Früher mußte ein Privatangeſtellter deſſen
Gehalt wir mal mit 180 Mark annehmen wollen ungefähr
ſechs Tage arbeiten um für ſich ſeine Frau und zwei Kin
der neues Schuhwerk zu kaufen Jetzt wo ſein Einkommen
günſtigſtenfalls auf 800 Mark im Monat geſtiegen iſt muß
er den Verdienſt von faſt einem ganzen Monat drangeben
um ſich und die Seinen mit Schuhwerk zu verſorgen Früher
wurde durch ein Paar Sttiefelſohlen nicht einmal die Ein
nahme eines halben Tages aufgezehrt jetzt muß derſelb
Privatangeſtellte trotz ſeines erheblich geſtiegenen Einkom
mens ungefähr drei Tage arbeiten wenn er das Geld für
ein Paar Stiefelſohlen für ſich allein ſchaffen will

Der Lederinduſtrie ſind dieſe Verhältniſſe außerordentlich
bekommen Sie hat mit voller Lungenkraft nach freier Leder
wirtſchaft geſchrien wir Verbraucher haben voll Ueberzeugung
in den Ruf eingeſtimmt weil uns erzählt worden war die
freie Wirtſchaft gebe am beſten die Möglichkeit wieder ver
nünftige Verhältniffe zu bekommen Aber die Entwicklung
iſt ſchließlich doch ſo geweſen daß der Verbraucher immer
härter bedrückt worden iſt während die Lederinduſtrie glän
zende Gewinne gemacht hat Die Wandsbeker Lederfabri k
Akt Geſ in Wandsbek verteilte 30 Prozent und da ſie ſich
vor Geld gar nicht zu laſſen wußte noch 25 Prozent aus
den Rücklagen alſo insgeſammt 55 Prozent im Vorjahr hatte
ſie 20 Prozent gezahlt Die Stader Lederfabrik Akr Gef
in Stade erfreute ihre Aktionäre mit 15 Prozent und einer
Sondervergütung von 15 Prozent gleich 30 Prozent gegen
12 Prozent im Vorjahre Die Lederfabrik Emil Köſter
Neumünſter ſchüttete 20 Prozent aus nachdem ſie noch tüch
tig Reſerven geſteckt hatte Die Lederfabrik J H Wieſe
Söhne Akt Geſ Neumünſter verteilte 20 Prozent gegen
im Vorjahre die Lederfabriken Wiemann Akt Geſ in Ham
burg 25 Prozent gegen 10 Prozent im Vorjahre die G
für Leder Maſchinenxiemen und Militäreffektenfabrikatior
vorm Heinrich Thiele in Dresden 30 Prozent gegen 20 in
Vorjahr Und ſp könnte der Reigen fortgeſetzt werden
Jedenfalls haben ſie alle ein recht gutes Geſchäft gemacht

gegen die Konkurrenz des Auslandes verlangt
Uns war bis jetzt geſagt worden an ein Auſhören der

Aufwärtsbewegung der Warenpreiſe iſt nicht eher zu denken
ehe nicht die billigen Jnlandspreiſe die gleiche Höhe wi
die Auslandspreiſe erreicht haben Jm Verhältnis ſeien di

preiſe und darum würden ſoviel deutſche Waren auch Schuh
zeug nach dem Auslande verkauft die Schieber wären es
die die deutſchen Waren an ſich rafften und ſie auf Schleich

peziell die Herſtellung der Schuhe anlangt ſo wurde immer
betont die Schuhinduſtrie könne nicht billig erzeugen wei
insbeſondere die Preiſe für Unterleder ſo außerordentlich
hoch ſeien Jetzt iſt nun der Zeitpunkt gekommen wo der
Preis für Leder namentlich für Unterleder im Ausland

Deutſchland iſt Beſonders intereſſant liegen in dieſer Hin
ſicht die Verhältniſſe zurzeit in Jtalien Dort iſt Unter
leder für 40 50 Mark in Mengen zu haben während es
bei uns in Deutſchland 110 135 Mark koſtet Jetzt beſteht

Deutſchland hereinzubekommen und der Bevölke
rung wieder die Schuhwaren zu verbilligen Aber fluge
kommen die Vertreter der Bodenlederinduſtrie und wer
den bei der Regierung vorſtellig man möge
ja das billige ausländiſche Leder nach Deutſch
land nicht hereinlaſſen

Da mutet es geradezu wie eine Verſündigung an unſerem
Volke an wenn jetzt dieſelbe Lederinduſtrie für ſich Schutz

Jnlandspreiſe immer noch viel niedriger als die Auslands

handelswegen ins Ausland zu bringen wüßten Und was

nicht nur nicht höher ſondern erheblich niedriger als in

alſo die Möglichkeit billiges Auslandsleder nach

Damit die Sache nun nicht ſo ſehr nach Gewinnſucht aus
ſieht hängt man dem Begehren ein ſozialpolitiſches
Mäntelchen um und verſichert mit wohlwollender Miene
die Lederpreiſe müſſen auf ihrer Höhe bleiben die Grenzen
müſſen geſchloſſen gehalten werden aber die Lederinduſtrie
wird eine beſtimmte Menge Schuhbedarfsleder zu mäßigen
Preiſen an die Reichsverſorgung abgeben damit für die
Bedürftigen eine Stiefel Notſtands aktion durch
geführt werde Mit dieſer Drapierung kann man nur ganz
Einſichtsloſe täuſchen in Wirklichkeit liegen die Dinge ſot
Die Fabriken haben zwar die rieſigen Konjunkturgewinne
die ihnen die von ihnen ſelbſt laut geforderte Frei
gabe der Lederwirtſchaft in den Schoß warf mit Wonne
eingeſtrichen aber jetzt wo ihnen die freie Wirtſchaft Nach
teile britigen kann da muß die Behörde einſchreiten Selbſt
verſtändlich iſt es nichts als ſchnöder Egoismus der jene Leder
induſtriellen dazu treibt ſich gegen die Einfuhr des billigen
ausländiſchen Leders zu ſperren

Aber nicht genug damit auch die Schuhfabriken kommen
mit einem ebenſo volksfreundlichen Antrag Sie verlangendaß die Ausfuhr von Schuhwaren aus S
land nach dem Ausland geſtattet werde und be
gründen dieſe erſtaunliche Zumutung mit der Behauptungedie deutſche Schuhinduſtrie habe



ausreichende Abſatzmöglichkerr Das zahlungsfähige Publi
kum habe ſich bereits reichlich mit Schuhwerk eingedeckt und
die minderbemittelten Kreiſe könnten doch für Schuhwerk
die heutigen Preiſe die die Induſtrie haben müſſe nicht
aufbringen Die letztere Behauptung iſt richtig Der Un
demittelte kann ſich kaum noch Schuhe kaufen der Abſatz
ſt infolgede ſen zurückgegangen ja in einzelnen Städten
zat die erbitterte Bevölkerung geradezu einen Schuhkauf
dreik inſzeniert Jn Potsedam wird dieſer Streik ganz ſcharf
durchgeführt Die Parole lautet Bis anf die
Strümpfe Vor den Schaufenſtern der Schuhgeſchäfte ſtehen
dort immer mehrere Leute Sie fühlen ſich ader nicht ein
zig durch die Preiskärtchen die mit hohen Ziffern die Stie
felpreiſe anzeigen gefeſſelt ſondern ſie verrichten Streik
poſtendienſte Sie machen die Streikbrecher die aus irgend
welchen Gründen Stiefel erſtehen wollen darauf aufmerk
ſam daß man nicht eher Stiefel kaufen dürfe ehe die Preiſe
nicht herabgeſetzt find Nun mag man über dieſe Art Käufe
zu verhindern denken wie man will wir können ihr
keinen Geſchmack abgewinnen denn der Händler hat doch
ſelbſt erſt die unſinnigen Preiſe zahlen müſſen immerhin
zeigt das mehr als eigentümliche Abwehrverfahren zu dem
ſich das Publikum dort entſchloſſen hat welche unerträgliche
Höhe die Schuhlalamität erreicht hat

Die Anträge aus der Leder und Schuhinduſtrie haben
letzte Woche den Reich swirtſchaftsrat beſchäftigt und
der ſtellte ſich vernünftigerweiſe auf den Standpunkt daß
deide Anträge unbedingt abzulehnen ſeien Er führte aus
aß in Deutſchland die Preiſe für Leder und Schuhßwaren noch

derartig hoch ſeien daß alle Maßnahmen bekämpft
verden müſſen dle Preiſe weiter auf dem
enorm hohen Stande zu halten Der Wirtſchafts
vat beſchloß darum elnſtimmig die unbeſchränkte Einfuhr
von Schuhbedarfsleder aus dem Auslande nach Deutſchland
dem legitimen Handel und der weiterverar
deltenden Induſtrie nicht den Schiebern auf
Antrag ſo lange zu geſtatten bis die Jntandspre ſe fich
den niedrigeren Auslandspreiſen angeglichen haben And
veiter beſchloß er ebenſs einſtimmig da die Ausfußr don
edernem Gebrauchsſchußwerk aus Deutſchland nach dem Aus lichung muß den Regternngsſteſſen aber ſehr nnan
ande in keinem Falle geſtattet werden dürfe

Es erſcheint uns jelbſtverſtändlich daß ſich das Reichs
wirtſchaftsminiſterium dieſem Standpunkt anſchließt Das f 2Reichswirtſchaftsminiſterium ſoll wie unlängſt der erkannte j Feheimberichts gekommen iſt 2
Naitonalskonom Richard Calwer wiſſen wollte durch die lung charakteriſiert fo recht die Vertuſchung s
Vorſtellungen der Leder und Schuh induſtriellen bedenklich

worden ſein aber wenn das wirklich der Fall geweſen wäre
ſo iſt es hoffentlich inzwiſchen zu einer anderen Auffaſſung
der Sachlage gekommen Das verbrauchende Publikum ver
langt daß den Anträgen des Wirtſchaftsrates unbedingt
Folge gegeben wird denn nur fo hat vas deutſche Volk
wieder Ausſicht in abſehbarer Zeit ſich mit Schutz
ver zu erſchwinglichen Preiſen zu verſogen

Ewiges Mißtrauen
Paris 27 April Eigene Drahingchricht Der

Shef der deutſchen Friedensdeleggtivn in Paris Herr
8öppert hat dem Temps zufolge geſtern der Frie
ens konferenz eine Note überreicht in welcher die
deulſche Regierung ankündigt daß ſie jetzt hen Effertiv
beſtans in ber neuntralen Zone anf 17 609
Mann herabgeſetze habe

Zweifel die Entſmhei ung des Oberſten Rates zue Folge
ben die Rheinſtädte zu räumen jedoch genügen die

Verſicherungen der beniſchen Regiernng wicht wenn es
ch um militäriſche Fragen die der Friedensvertrag
anfgewortfen hat handelt Die Kontrollkommiſſion der
Alliierten müſſe erſt beſtätigen daß die demtſchen
Truppen vermindert würden nnd anch über die Anzant
und Art der Truppeneinheiten in der nenteglen Zone
Bericht erſtatten

Jmmer neue Putſchpläne
Berlin 27 April Eigene Drahtnachricht Veserorzeitig aufgedegte Putſchpläne von rechts und n be

eichtet die V Derzeit iſt die Polizei in Eſſen einem
Verſuch auf die Spur

Unterhaltungsbeilage ver Sggle ZeitungNittwoch den 28 äpekt Jnhalt Eva wo biſt du Roman von
Fedor von Zobeltfitz Ein Doapnelſpiel Erzählung von W
v d Ach Die Sprache der Heiratsanzeigen Die Schild
rüſe als Urfache der Geſchlechtsbildung
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Hauptverſammlung der Deutſchen Bunſen
Befellſchaft in Halle

Halle 26 April
Nachdem die Deutſche Bunſen Geſellſchaft

jürangewandte phyſikaliſche Chemie ſeit 1918
kejne Hauptverſammlung mehr abgehalten hat hat ſie ihre
Mitglieder für dieſes Jahr zur 25 Hauptverſammlung nach

alle a S einberufen Die Bunſen Geſellfchaft die im
ſahre 1894 gegründet wurde Und deren Hauptſitz Leipzig iſt

zäflt nahezu 800 Mitglieber ſämtliche bedentenderen Che
miker Deutſchlands gehören ihr an

Trotz der ſchlechten wirtſchaftlichen Loge waren faſt 159
Gelehrte zu ver Hauptverſammlung nach Halle gekommenſo daß dieſe eine Art von r arſtente Sämt
liche deutſchen Univerſitäten wie auch mehrere öſterreichiſche
und ungariſche Aniverſitäten hatten Vertreter geſandt

Nach dem Plan von Profeſſor Eucken Breslau
vnrden zuerſt allgemeine Vorträge über JTtom und
Molekelbau gehalten Jn den letzten Jahren iſt die
Wiſſenſchaft in der Frage des Atom und Molekelhaus
außerordentlich forigeſchritten ſo daß man heute tatſächlich
den Zuſammenhang der einzelnen Elemente erkannt hat es
ſteht heute feſt daß ſich ein Element aus dem anderen ab
leiten u n der Frage des Atom und Molekelbauswurden fün Zauptvortr ge gehalten von Geheimrat Prof
Sommerfeld München Profeſſor Ladenburg
Breslau Profeſſor Ern ProfeſſorGeiger Berlig Priratdogent Len z München

Geheimrat Nernſt in Berlin über Konſtitution et Hydride nach Verſuchen 8 Zog Vier Br
träge über die Anwendung der phyſtkaliſchen Ehemſe auf die
Lebensmittelchemie gen von unmittelbarer praktiſcher

Seſchar r e tat ul rr Leipzig Profeſſor then und Privatdozent St Anchen x hre n

Die Note ſollte ohne

gekommen die aufgelsſte radikale wird es uns nicht gelingen Deutſchland und die Welt wieder

amtiiche Rätſel der Erſcheinnungswelt im

Kandidat für den 25 Wahlkreis Püſſeldorf Weſt aufgeſtellt

t

Oritswehr verrin der Stadt zu machen die Wachen derSia eltebche zu Überrumpeln das Stadthaus zu beſetzen

und ſich mit r r radikaler Elemente der öffent
lichen Gebäude zu bemächtigen Um das notwendige Geld zu

er n ſollten die Vanken geſprengt werden Weiter be
richtet das Blatt von Beſtrehungen regktionärer Offiziere in
Bayern die Loslöſungsvolitik fortzuſegen Das Zentrum
dieſer Beſtrebungen iſt Würzburg Als Hanptperſonen wer
den der Oberlenknant Kuhn Hauptmann Berthold und Re
ierungsrat Ankenbrand genannt Das Blatt berichtet von

rhandlungen in Würzburg und einer Reiſe des Haupt
mannes Berthold nach Regensbneg wo mit Herrn Dr Heim
benferiert werden foll Es handle ſich im weſentlichen darum
einen militäriſchen Schutzwall gegen den Norden zu bilden
durch Errichtung eines ſüddentſchen Staatenbundes aus
Heſſen Vaden u e Bayern und Deutſchöſterreich
Durch Abſchluß eines Vündn mit Frankreich ſoll alsdann
ein großer Wirtſchaftskomplerx Paris Konſtantinopel ge
ſchaffen werden Höher geht der Blödſinn nimmer

Zu den Kommuniſten Plänen
Die preußiſche Regierung läßt zu der Ver

ung erklären daß das Material ein m Geheim
bericht an den preußiſchen Staatskommiſſar für die
öffentliche Ordnung entnommen ſei Der Staats
kommiſſar ſo erklärt die Preſſeſtelle der preußi
ſchen Pegierung ſei alſo von den Vorgängen unter
richtet und die Unterſuchung der Angelegenheit ſei
bereits im Gange Es wird zugegeben daß in der
Tat wieder Beſtrebungen der gekennzeichneten Art von
ben Elementen die immer wieder putſchen wollten be
trieben würden Der Staatskommiſſar werde ſich aber
durch die Aufmachung dieſer Nachricht nicht davon ab

halten laſſen die Gefahr nicht nur auf dex einen Seite
ſondern auch anf ber anderen zu ſ hen Ueßerflüſſiger
weiſe wird noch in zugefügt daß wenn die Deutſche
Zeitung die Regierung habe waren wolſen dieſe
Warnung alſo unnötig geweſen ſei Die Veröffent

genehm ſfein denn neben der Unterſuchung der
Putſchabſicht n ſoll ouch noch eine Unterſuchung geführt
werden auf welche Weiſe das Blatt in den Beſits dieſes

Dieſe Art der Behand

vpnlitik der Regierung wie ſie ig auch anfäng
lich gegenüber dem Aufſtande im Ruhrbezirk be
liebt wurde

Die Schließung es Loches im Weſten
Die interalliierte Rheinlandkommiſſion hatte bis

jetzt nur die Verordnung über Regelung der Einfuhr
vom 16 Jannar 1917 anerkannt Nunmehr hat ſie auch
zur Verordnung vom 22 März 1920 ihre Zuſtimmung
gegeben Durch letztere Verorsnung war die Verord
nung vom Hannar 1917 dahin ergänzt worden daß auf
Gefängnis und Geldſtrafe zu erkennen iſt wenn Waren
vhne Einfuhrbewilligungen oder unter Zuwiderhandeln
gegen die Einfuhrbebingungen eingeführt werden und
daß die betreffenden Waren vhne Entgelt für ver
fallen erklärt werden müſſen Damit ſind ſämt
Uiche die Ein und Ausfuhr regelnden Verordnungen
der Regierung auch im beſetzten Gebiet anerkannt Das
Loch im Weſten iſt nunmehr rechtlich geſchloſſen

Graf Bernſtorff äber auswärtige Politik

Graf Bernſtorff der an erſter Stelle als demokratiſcher

iſt hat in den letzten Tagen in überfüllten Ver
ſammlungen des Wahlkrei es in Oberhau en Dinslaken
Mülheim Ruhr geſprochen Jn Mülheim führte er u a aus

Im Augenblick ſei er der Anſicht daß die auswärtige Poli
tik zum minbeſten ebenſo wichtig wenn nicht noch wichtiger
iſt als die innere Wir können wieder arbeiten trotzdem

Weitere Vorträge wurden gehalten von Profeſſor Tu
bandt Halle über einſeitige elektroln tiſche und über
gemiſchte Stromleitungen Profeſſor Schall Leipzig
Profeſſor Boettiger Leipzig Profeſſor Arndt Bres
lau Vr Koſſel München Privatdozent Thirring
Wien Profeſſor Eucken Breslau rofeſſor Biltz
Clausthal Profeſſor Weigert Leipzig Privatdozent
Albrecht Reis Karlsruke Profeſſor Fajans München
Privpatdozent von Heveſy Budapeſt Profeſſor Hönig
ſchmid München Dr Polklanyi Karlaruhe Profeſſor
Stoppe Leipzig Profeſſor BVorn Frankfurt Profeſſor
Vanceck Honburg und Geheimrat Haber Wien

Jn den Vorträgen haben ſich mehrere Gelehrte auch mit
ver Einſteinſchen NRelativitätstheorie befaßt Die Vorträge
bezweckten einen Ueberblick über die Fortſchritte der ange
wandten phuyſikaliſchen Chemie in den letzten Jahren zu
geben wie auch zu Anregungen für die Zukunft Material
zu liefern VPerſchiedentlich wurde konſtatiert daß es er
ſtaunkich ſei welche gewaltigen Fortſchritte die Wiſſenſchaft
gerade in den letzten Jahren gemacht habe Trotz der wirt
ſchaftüchen Nöte trotg der Revolutionen und Putſche geht
die Wiſſenſchaft unbeirrt ihren geraden Weg

Der erſte Vorſitzende der Geſellſchaft Profeſſor El bs
Gießen iſt ausgeſchieden die Verſammlung wählte an ſeine
Stelle Profeſſor Förſter in Leipzig

h

Der Schöpfer der modernen Soziologie
Am 27 April ſind hundert Jahre vergangen ſeit

Serbert Spencer den Tarwin als den größten jetzt
lebenden Philoſophen Englands vielleicht jedem der frühe
ren ebenbürtig bezeichnete das Licht der Welt erblifte
In den Sozial Statics bekannte er ſich zum erſten Male
noch von Darwin unbeſchränkt zur Entwicklungslehre von
dieſer naturwiſſenſchafllichen Anſchauungsweiſe ausgehend
ſchuf er ſeine Entwicklungs oder Evolutionsphitoſophie die

uſammenhang
mit den Naturvorgän zu deuten ſuchte Jn den Privoiples of peychology und Jeigen uptwerk dem System of
eynthetie Phi ny befeſtigte ſich dei ihm die Ueberzeu

gen daß das Entwicklungsgeſetz ein Weltgeſetz von uni
verfeller eutnug ſei daß auch im Leben des Menſchen
Werden und Vergehen die beiden Pole darſtelle zwiſchen
denen ſich die Entwicklung vollzieht Dieſer Weg mußte

aufzubanen wenn wir nicht die Mitwirkung des Auslands
haben Ohne das Ausland geht es nicht Die Lei
den der Welt ſind nur aufinternationalem Wege zu lindern
Wir müſſen hoffen daß wir in dem Eingang eines neuen
Zeitalters ſtehen Wenn wir dieſe Hoffnung nicht hätten ſo
wäre der gegenwärtige Zuſtand für uns unerträglich Wenn
wir dieſe Hoffnung nicht gehabt hätten ſo wäre es ganz un
möglich gewe en den Gewaltfrieden von Verſailles zu unter
ſchreiben Eine Wiedergeburt des deutſchen Volkes kann es
weder ohne einen neuen Aufbau im Jnnern noch durch
großangelegte auswärtige Politik geben Jeder Staat
iſt gleichmäßig daran intereſſiert daß Deutſch
land wieder geſundet Jm Unglück hat ſich unſere
Nation immer am beſten bewährt Kürzlich haben wir eine
Art von Nationalfreude erlebt als ſich alle Teile des Reiches
gegen die Zumutung wehrten viele unſerer Landsleute unſeren
fr eren Feinden auszuliefern aber wir dürfen nicht vergCen daß der Gewaltfrieden von Verſailles auf der Fiktion
der alleinigen Schuld Deutſchlands beruht

Es iſt notwendig daß wir mit unſeren Nachbarn wirt
ſchaftliche Beziehungen anknüpfen Zunächſt ſteht
Deutſchland vor der Aufgabe die Entente zu überzeugen daß
wir für die Wiedergutmachung nicht zahlen können wenn wir
nicht in der Lage ſind zu arbeiten d h Rohſtoffe einzu
führen und Fertigfabrikate auszuführen Die Bezahlung von
Rohſtofſen erfordert aber auch die Gewährung von Krediten
in großem Umfange weil unſere Valüta keine Kaufkraft
mehr beſitzt Die Ziele unſerer Diplomatie mögen kleinlich
erſcheinen aber ſie ſind praktiſch Das Hauptziel muß ſein
Reviſion des Verſailler Vertrages Es fragt

ſich nur welche Mittel angewendet werden ſollen um dieſes
zu erreichen Es beginnt anſcheinend in allen Ländern die
Anſicht durchzudringen daß die Machthaber von Verſailles
einen ſchweren Fehler begingen indem ſie es verſäumten
ein großzügiges Programm für den Wiederaufbau der Welt
aufzuſtellen Jn Zukunft kann es nur zwei Wege der Welt
wirtſchaft geben entweder die abſolute Weltherrſchaft der
Entente in den Formen des Völkerbundes wie er in Ver
ſailles geſchaffen worden iſt oder ein gemeinſchaftliches Zu
ſarnmenarbeiten aller Völker an der Umgeſtaltung des jetzigen
Völkerbundes in einen idegalen Völkerbund Die ganze
Welt iſt bankerott Selbſt England mit ſeinen
großen Hilfsquellen iſt genötigt die Ver
einigten Staaten um Stundung ſeiner Zinſen
zu bitten Der deutſchen Oppoſition kann das Programm
des Völ erbundes nicht gefallen die Oppoſition von links
hofft auf Weltrevolution die Oppoſition von rechts hofft da
gegen daß der Völkerbund mit ſeinen verſöhnenden Tenden
zen den Reaktion den Todesſtoß verſetzen wird

Zum Schluß betonte Graf Bernſtorff nochmals daß ein
Wiederaufbau Deutſch ands ohne das Ausland unmögrich ſet
Jch ſchließe mit dem Wunſche fagte er daß uns der Wieder
aufbau unſeres geliebten Vaterlandes gelingen möge und
wenn auch ich nur ein Atom da zubeitragen kann ſo werde
ich dafür unendlich dankbar ſein

Das Schickſal der deutſchen Seeleuts
Auf eine Anfrage aus der Nationalverſammlung war

die Reichsregierung zu tun gedenke um den durch die Ab
lieferung unſerer Handelsflotte brotlos gewordenen Seeleuten
zu helfen hat der Reich swirtſchaftsminiſter geant
wortete daß bereits im Juni v J eine Hauptbera
tungs und Vermittlungsſtelle für erwerbs
loſe Seeleute aus Reichskoſten errichtet worden iſt Leider
hat dieſe Stelle nur verhältnismäßig geringe Erfolge erzielt
Schuld daran iſt in der Hauptſache der Mangel an offenen
Stellen Andererſeits beſtand auch bei vielen Seeleuten wenig
Neigung zu Arbeiten bei denen noch eine Nachfrage nach
Hilfskräften beſtand Neuerdings hat eine Anzahl erwerbs
loſer Seeleute als Kaileute in Hamburg Arbeit gefunden

Die Unterbringung in der Jnduſtrie ſtößt
wegen der Stillegung vieler Betriebe infolge Kohlenmangels
zurzeit auf große Schwierigkeiten Beſonders ſchwierig iſt

ie Unterbringung der ſeemänniſchen und techniſchen Schiffs
offiziere Das Reichswirtſchaftsminiſterium hat ſich mit ver
ſchiedenen Behörden in Verbindung geſetzt um die Unter
bringung eines Teiles der Offiziere dort in die Wege zu
leiten Die Frage einer beſonderen Geldzuwendung an die
erwerbslos gewordenen Schiffsoffiziere Seeleute und Schiff

Spencer zu den verwickelten Problemen der Geſellſchaftsord
nung führen ließ ihn das bis dahin überhaupt noch nicht
feſtumriſſene Neuland der Soziologie entdecken Jn den
Prinzipien der Soziologie ſchilderte er die Entwicklung der

Menſchheit als einen allmählichen Werdeprozeß der Selbſt
anpaſſung an ihre Lebensbedingungen und dies führte ihn
zum Schlußſtein ſeiner Betrachtungen er nahm einen Geſell
ſchaftszuſtand vorweg in dem dieſe Anpaſſungsfähigkeit voll

kommen geworden iſt O II B
Valuta Nabobs,

Jn einem Reiſebrief aus Berlin an ein ſchwediſche
Blatt der rielleicht etwas übertrieben iſt geben wir
folgende Schilderung wieder die der Schreiber von dem un
J Zuſammentreffen mit ſeiner Stockholmer Wir

n gibt
Niemals hätte ich geglaubt daß ſie anderes täte als

in der Heimat von ihrer Penſion zu leben und einen Teil
ihrer ſchönen Wohnung an irgend einen heimloſen jungen
Mann zu vermieten 6Was in aller Welt machen Sie hier liebe Frau

Jch habe mein Geſchäft ganz eingeſtellt Jch hobe
meine Wohnung in der Riddaregatan vermietet und be
komme dafür 12 000 Kronen für das Jahr 1920 Wie
Sie wiſſen zahle ich ſelbſt billige Miete und habe daher einen
Ueberſchuß von 100 000 Mark Dazu kommen meine Penſion
und die Zinſen aus den Erſparniſſen meines verſtorbenen
Mannes Jn Stockholm waren es rund 5000 Kronen die
aber bier durch den Valutaunterſchied etwa 55 000 Marl
find Sie müſſen zugeben daß das ein kleiner Unterſchied iſt
Jch habe auch meine Tochter mitgenommen Sie iſt als
Telephoniſtin angeſtellt und bat ein Einkommen von 350
Kronen monatſich Sie hat zu Sprachſtudien ein Jahr Urſaub
grnommen und auf einem Teil ihres Gehalts verzichtet
Aber war ſie bekommt beläuft ſich hier auf 30 000 Mari
jährlich ein Miniſtergehalt in Deutſchland nicht wahr
Nun können Sie ch folgendes ausrechnen Jch habe 183 000
Mark jfährlich Für dieſen Betrag kann mon ſo leben wie
mit 70 000 Kronen in Stockholm Jch wohne im Hotel
Esplanade und bezakle für ein Zimmer 100 Mark töolich
fünf Mahlzeiten koſten uns zuſammen 200 Mark mit Wein
und folglich haben wir 200 Mark täglich übrig Wir kaufenviel Kleider denn hier ſind ſie ſo ſchön billig Ja für ung
die Ihre Leediſchem Geld leben iſt es jetzt in Berlin aus
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rieangeſteltte anf geſetzücher Grundkage iſt eingehend ge
prüft worden Es iſt für das Reich unmöglich alle durch
den Krieg geſchädigten Kreiſe ſchadlos zu halten und auch
nicht angängig eine einzelne Gruppe Geſchädigter heraus
zuheben Dagegen ſchweben zurzeit Erörterungen darüber ob
nicht den erwerbsloſen Schiffsoffizieren Seeleuten und Schiff
fahrtsangeſtellten von den Reedern aus den dieſen
für Abgabe ihrer Handelsſchiffe zufließenden
Entſchädigungen eine einmalige Geldzuwen
dung gewährt werden kann Dieſe Zuwendung hätte
zugleich zur De dung der für den Berufswechſel etwa nötigen
Ausbildungskoſten zu dienen Die für die Gewährung dieſer
Zuwendungen maßgebenden Richtlinien ſollen zwiſchen dem
Aktionsausſchuß der ſeemänniſchen Berufsverbände und dem
gentralverein deutſcher Reeder vereinbart werden Der Ent
wurf hierzu iſt neuerdings von dem genannten Aktionsaus
ſchuß aufgeſtellt worden

Die Verflachung der Volkshochſchule

Eine Kundgebung des Miniſters
Jn einem ausführlichen Erlaß weiſt der Unterrichts

niniſter Haeniſch darauf hin daß die Volkshochſchulbewe
zung bisher mehr in die Breite als in die Tiefe
gewachſen ſei Die volkstümlichen Hochſchulkurſe und das
Vortragsweſen der Volkébildungsvereine wie ſie vor dem
Kriege beſtanden ſeien für viele Volksbiſdungsveranſtaltun
gen die ſich als Volkshochſchulen bezeichnen Vorbilder geblie
bben Die Volkshochſchule ſei ſich ihrer Aufgabe Weckerin
einer neuen geiſtigen Bewegung im Volke zu ſein noch nicht
ewußt geworden Dieſe Aufgabe könne die Volkshochſchule

zur löen wenn ſie die geiſtig Suchenden aus allen Kreiſen
des Volles in ſich vereinige Dabei könne ſie ſich nicht auf
en Boden einer beſtimmten Weltanſchauung
tellen Jhre Teilnehmer ſollen ſich vielmehr jeder von dem
ßoden ſeiner Weltanſchauung aus mit den geiſtigen Gütern
her geſamten Kultur auseinander egen

Die er Aufgabe kann durch Maſſenderanſtaltun
gen nicht gedient werden Der Gedanke der Arbeitsgemein
ſchaft iſt noch nicht zum Durchbruch gekommen Die Mehrzahl
der Volkshochſchulen hat in ihrem Programm überhaupt noch
eine Arbeitsgemeinſchaften vorgeehen oder erblickt in einer
Arbeits gemeinſchaft nichts anderes als eine Unterrichtsſtunde

Sie vermittelt Kenntniſſe ſtatt Erkenntniſſe
zu er arbeiten Nicht als ein Fertiges iſt das geiſtige
Kulturgut den Teilnehmern zu bieten das nur hingenom
men zu werden brauchte ſondern als ein zu Eroberndes der
Souveränität des C tes Unterworfenes

Weiter heißt es in dem Erlaß Dabei kommt es nicht
darauf an daß es viele ſind die die Bewegung tragen Die
Volkshochſchule wendet ſich in der Form der Arbeitsgemein
ſchaft an wenige Nichts charakteriſiert mehr die Volkshoch
ſchulbewegung als eine Mode als die Tatſache daß faſt jedes
Unternehmen das mit dem Mittel eines öffentlichen Vor
trages arbeitet ſich heute als Volkshochſchule bezeichnet Da
durch wird Verwirrung hervorgerufen die Eigenart der Volks
zochſchule verwſcht ihr hoch zu fetzendes Ziel herabgedrückt
Dem freien Volksbildungsweſen verbleibt neben der Volks
hochſchule eine Fülle von Aufgaben deren Löſung nicht
minder dringlich iſt als die der Volkshochſchularbeit Dieſe
Auffaſſung der Volkshochſchule legt allen Trägern der Be
wegung eine hohe Verantwortung auf Wer ſich berufen
fühlt ſie auf ſich zu nehmen der fühle die Verpflichtung
ſich zunächſt ſelbſt in der Volkshochſchularbeit zu bewähren der
baue aus dem richtig verſtandenen Geiſte der Bewegung aus
kleinſten Anfängen die Volkshochſchule auf Die deutſche
Volkshochſchule kann nicht organiſiert werden ſie muß or
ganiſch wachſen

Ein Rückſchlag in der Bewegung erſcheint unvermeid
lich Er wird der Volkshochſchule nur heilſam ſein Jch ſehe
mich daher nicht in der Lage ſeinen Zeitpunkt durch die
Unterſtötzung ſolcher Unternehmungen die durch die Mode
geboren worden find und von der Mode getragen werden
künſtlich hinauszuſchieben Und das um ſo weniger als mir
zur Förderung des Volkshochſchulweſens noch ſo geringe Mit
tel zur Verfügung ſtehen daß ich ausnahmsweiſe nur da mit
Beihilfen eingreifen kann wo eine Arbeit geleiſtet wird die
die Gewähr des Erfolges und der Dauer in ſich trägt

Nus der Wahlbewegung
Der Bezirksparteitag der DeutſchenDemokratiſchen Partei im Wahlkreis Teltow

ten Tolgenhe rer7g ſtellte für die Reichstags
wahlen folgende Kandidaten auf Reichsminiſter a D
Bernard Dernburg Otto Nuſchke Frau HeußKnapp Syndikus Schubert und Bürgermeiſter
Willigmann

Gegen Noske und Heine Die Kölner Sodiald mokratie beſchloß entſchieden dagegen zu prote
tieren daß der Parteivorſtand der deutſchen Sozial
demokratie die bisherigen Miniſter Noske und Heine
ruf die neue Reichskandidatenliſte ſetzt Letztere dürf
ten nur von der Reichskonferenz der Sozialdemokrati
ſchen Partei aufgeſtellt werden

Die Kommuniſten wollen ſich anſcheinend an
er Wahl beteiligen Jn der Mitgliederverſammlung
der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands Spvartakus
Bund Bezirk Groß Berlin wurden als Kandidaten für
die Reichstagswahlen folgende Perſon n vorgeſchlagen
1 Klara Zetkin Stuttgart 2 Paul Levi Berlin3 Wilhelm Piſck Steglitz Berlin 4 Paul Lange Lank
witz 5 Ernſt Meyer Steglitz 6 Hugo Ebverlein
Mariendorf 7 Fritz Heckert Chemnitz 8 Roſi Wolf

ſtein Berlin 9 Otto Franke Neukölln 10 Frretz
Neukölln 11 Max Zirkel Neukölln12 Hermann Kühl Berlin 18 Bruno Peters Char

lottenburg 4 v Walcher Stuttgart
Als Kandidaten der Mehrheitsfozig

liſten im Kreiſe Niederbarnim werden aufgeſteſſt
Wiſſell Hermann Müller Marie Juchacz

Fum Fall Braß

Der Ausſchuß der Nationalverſammlung für die
da eng hat ſich am Montag erneut mit dem
fall Braß beſchäftigt Der Berichterſtatter der
eutſch nationale e Warmuth, ſtellte

wiederum den Antrag die Gen hmigung des Unab
dängigen Abg Braß wegen Landesverrats nicht zu er
teilen Vom deutſch demokratiſchen Abgeord
neten Brodauf wurde der Geg nantrag geſtellt die

n irre zu erteilen Der Antrag Brodauf wurde

Denkſchnakkongaken Für ihn ſtimmien nur die Demo
kraten das Zentrum und die Deutſche Volkspartei

Dem Ausſchuß lag weiter ein Antrag vor die Ge
nehmigung zur Einleitung eines Diſzivlinarverfahrens
gegen den Abg Maretzky Deutſche Volksvartei wegen
Beteiligung am Kapp Putſch zu erteilen Die Genehmi
gung wurde erteilt mit den Stimmen der Demokraten
des Zentrums der Deutſchen Volkspartei und der Bay
riſch n Volkspartei gegen die Stimmen der Deutſch
nationalen und der beiden ſozialiſtiſchen Parteien Der
Ausſchuß nahm noch einen Antrag Brodauf an aus
zuſprechen daß die Genehmigung zu einer Sitraf
verfolgung noch nicht die Genehmigungzur Verhaftung in ſich ſſchließt daß die Ge
itehmigung zur Verhaftung vielmehr beſonders nachge
ſucht werden muß

Keine deutſchen Arbeiter beim Wiederaufbau
In der erſten Sitzung des deutſchen Veirats für

Wiedergutmachungsfragen erklärte Geheimrat Doktor
Ruppel Frankreich ſei bisher nickt wieder anf das
dentſche Anerbieten zur unmittelbaren Beteiligung
Deutſchlands an dem Wiederaufban des zerſtörten Ge
biets durch Stellung von Arbeitern zurückgekommen
ſo daß eine ſolche Beteiligung von Deutſchland vorerſt
nicht in Frage kommen dürfte

Deutſches Reich

Das neue Großberlin
Berlin 27 April Die heutige Landesverſammlung

nahm den G ſetzentwurf betreffend die Bildung einer
nenen Stadtgemeinde Berlin in nam ntlicher Abſtim
mung mit 164 gegen 148 Stimmen bei 5 Stimment
haltungen an

Die Volfsſchullehrer in Beſoldungsoruppe 7
WTVB Berxlin 27 April Das preußiſche Staats

miniſterium beſchloß laut D Allgem Ztg daß die
Volksſchullehrer unter Verlängerung des Diätenge
ſetzes auf ſieben Jahre in die Beſoldungsgruppe 7
eingereiht werden ſollen Damit ſei der jahrzehnte
lange Streit um die Einreibung der Lehrer in einer ihren
Wünſchen vollauf entſprechenden Weiſe beigelegt worden

Herab ſetzung der Fuckerration
Aus Berlin wird gemeldet daß allgemein mit einer

Kürzung der Zuckermonatsmenge zu rechnen iſt bereits
für den Mai Für die Provinz Sachſen iſt die
Kürzung der Monatsration von 750 Gramm auf
625 Gramm vom 1 Mai ab bereits amilich bekannt ge
geben worden Nach der Begründung reicht die fünf
prozentige Rücklage des Wirtſchaftsjahres 1919/20 nicht
aus um die bei den Kleinhändlern im vorigen Wirt
ſchaftsjahre entſtandenen Fehlmengen zu decken Zu
dieſen Verluſten treten andere die durch Diebſtähle und
Markenfälſchungen entſtand n ſind Dieſe Fehlmengen
ſollen für die Provinz Sachſen durch eine allgemeine
Umlage ausgeglichen werden und für Berlin wird ähn
liches geplant

Fahrpreisermäßigung für Jugendwanderer
In der Preußiſchen Landesverſammlung iſt ein An

trag eing bracht worden die früher im Jntereſſe der
Jugendpflege gewährten und j tzt mit Rückſicht auf die
Betriebslage aufgehobenen Fahrpreisermäßigungen für
die Jugendorganiſationen aller Richtungen und für
Schülerfahrten wieder einzuführen und gliichzeitig auf
Fahrten in der 4 Wagenklaſſe auszudehnen dagegen die
geforderte Mindeſtzahl der Fahrtteilnehmer herabzu
ſetzen Es iſt zu hoffen daß dieſem Antrage ſtattge
geben wird

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 27 April Liebesdrama JnZetſch unterhielt der Gutsbeſitzersſohn Reichardt mit dem

Dienſtmädchen des Hauſes ein Verhältnis gegen das ſich die
Angehörigen des R ſträubten Nach einer erregten Szene
mit Vorwürfen griff R nächtlicherweile zum Revolver er
ſchoß das Mädchen und verletzte ſich ſo ſchwer daß morgens
ebenfalls der Tod eintrat

Diebſtahl einerWernigerode 26 April
Münzſammlung Diebe drangen hier nachts in eine
Villa ein und ſtahlen eine große Menge Wertſachen dar
33 W reichhaltige Münzſammlung im Werte von über
5

Oſchersleben 27 April Kurzſchrift als Lehrfach
Der Schulausſchuß der Stadt Oſchersleben beſchloß in ſeiner letzten
Sitzung den Stenograrhen Unterricht in den hieſigen Schulen
lehrvlanmäßig als Wahlfach einzuführen

Bad Harzburs 27 April Erhöhung der Kurtaxe
Auch unſere Stadt ſieht ſich genötigt infolge der noch immer ſteigenden Löhne und Anſchaſfungsvpreiſe die Kurtaxgelder noch um

50 v H zu erhöhen Die Preiſe für Bäder im Bad Juliushall
ſollen vorlöuſig keine weitere Erhöhung erfahren

Oſterfeld Thür 27 April Bürgermeiſterwahl
Amtsſelkretär Genz in Theißen iſt einſtimmig zum Bürgermeiſter
in Oſterfeld gewählt wo den Unſer bisheriges Stadtoberhaupt

r Jaekel hat bekanntlich bei den Märzunruhen ſeinen
od gefunden

Ronneburg 27 April Vor 300 Jahren am 28 April1620 wurde faſt unſere ganze Stadt in einen Aſha hauſen ver
wandelt Das Feuer war im Hauſe des Färbermeiſters Thomas
Canolds herausgekommen und hatte in e Zeit daß Rathaus
65 Wohnhäuſer nebſt vielen Scheunen und Ställen in Aſche gelegt

Aus Thüringen 27 April Jn der Stadtverord
abhängigen den Antrag von den Kirchenbehörden zur Maifeier
die Herausgade der Kirchen zu verlangen Der Antrag wurde
mit 13 gegen 9 Stimmen abgelehnt

7 Erfurt 24 April Funkenſtation Der
Ware und der Erfurter Verkehrsv rein hatten beim
Reichspoſtminiſtertum beantragt auch Erfurt infolge
ſeiner günſtigen zentralen Lage bei der Auſſtellung
von Funkenſtationen zu ar en Dieſe Bemühnngen haben Erfolg g Mitteilung des
Reichspoſtminiſteriums wird Erfurt eine Funkenſtation
erhalten und zwar ſchon für 1920

Dresden 26 April Der Dresdner Bank
beamtenſtreik iſt beendet die Arbeit iſt zum größb gelehnt mit den Stimmen der beiden W

ſchen Parteien der Bayriſchen Volkspartei und woten Teil bereits heute wieder aufgenommen
den

in Schmalkalden ſtellte die Fraktion der Un

Vermiſchtes
Aus dem Zufluchtsheim entführt Zwei junge Mödehen eine

17 Jahre alte Elsbeth Gersdorf und eine 18 Jahre alte Elſe
Dahnke die im zug tsheim Sichat in Plötzenſee untergebrecht
waren wurden während eines Spazierganges auf dem Anſtalts
hoſe von zwei Männern die ſich Zutritt zu der Anſtalt verſchafft
hatten entführt Von den Flüchtigen fehlt jede Spur

Das Koller Guſtav Adolfs Die öſterreichiſche Regierung hat
beſchloſſen als Dank ür di Hilfe der nordiſchen S das
Koller des Königs Guſtav Adolf das im Wiener Heere
auſbewahrt wird und das für die nordiſchen Stagten
Andenken darſtellt der ſd wediſchen Regierung zu
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300 Co Mark reruntreut Bei der Hypothelken un echſel
bank in Schwerin wurden Verunhkrteuvngen in großen
fange auſgedecklt Angeſtellte der Bank haben es ver
nach und nach mehr als 300 000 Mark beſtehend in
zueignen Sie führten die Veruntrevungen in der
daß ſie aus den u ammengebundenen Effektenraleten S
nahmen Ein Beamter der Bank wurde verhaftet

Z wem mr

Hanöel Gewerbe unö Verzehr
Halleſcher Bankverein

von Kuliſch Kaempf Co Kommanditgeſell
ſchaft auf Aktien in Halle

Die Geſellſchaft hatte heute mittag im Gaſthof zur
Stadt Hamburg ihre Generalverſammlung die von
29 Aktionären mit 3133 Stimmen beſucht war
Fabrikdirektor Bruno Reinicke leitete ſie Der R
ſchaftsbericht ſowie Gewinn und Verluſtrechnung wurden
debattelos genehmigt und die Dividende auf 10 Prozent
im Vorjahr 9 Prozent feſtgeſetzt Sie iſt vom

28 April ab zahlbar Den perſönlich haftenden ll
ſchaftern und dem Auſſichtsrat erteilte man einſtimmig Ent
laſtung und ebenſo einſtimmig wurde eine geringfügige
Statutenänderung genehmigt

Bis dahin ging alles glatt in der Einförmicgkeit durch
die ſich ſolche Generolverſammlungen bei Geſel ſchaften die
abſolut klare einwandfreie Verhältniſſe haben auszuzeichnen
pflegen Da aber bei Punkt 5 Wahl von Auſſichtsratsmit
gliedern kam die Ueberraſchung die Senſa ion Aller
dings nur im Weſtentaſchenſormat Zur Wiederwabl in
den Aufſichtsrat wurden die Herren Kommerzienra t Nolle
in Weißenfels Londesökonomferat Dr Rabe in Halle und
Direktor C W Roediger in Halle vorgeſchlagen Sogleich
erbob ſich ein Aktionär und lehnte kurz die Wiederwo 1 ab
Und als man ihn fragte ob er Zettelwahl wünſche bejghte
er das Alſo mußte mit Zetteln gewählt werden Ein Teil
der Aktionäre wußte Fchtlich nicht recht was er aus der
Sache machen ſollte Manchem kam vielleicht dabei die Er
innerung an Vorgönge bei anderen Geſellſchaften wo in der
Stille irgend ein Großkapitaliſt oder
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ein Konſortium d
Mehrheit der Aktien aufgekauft hat und nun in der HGene
ralverſammlung durch feinen Juſtitiar plötzlich auf die
Aebermacht ſeines Aktienbeſitzes pochend den bisherigen
Aufſichtsrat in die Flucht zwingt Sollte nicht vielleicht ein
ähnlicher Coup bie gerlant ſein oder könnte gar auslän
diſches Kaopitol vielleicht irgend ein finanzkräftiges ameri
kaniſches Konſortium oder der Credito italigno in Mailand
oder ſonſt eine exotiſche Geſellſchaft die Hände im Sypiel
kaben Ach nein dozu ſind die Aktionäre des Halliſchen
Bankvereins zu feſt mit dem Jnſtitut rerwachſen der Bank
verein ſelbſt zu vodenſtändig im Erwerbsleben in Jnduſtrie
Handel und Landwiriſchaft unſeres Bezirkes Alſo was
wars Wer war der Opponent Kein auswärtiger Groß
finanzmann ein halliſcher Rentner wars der aus irgend
welchen Gründen über die er ſich nicht ausließ und ohne
irgend einen Fegenvorſchlag zu machen Fechterſtellung ein
nahm und erklärte Jch bin gegen die Wiederwaßl Viel
Zuzug bekam er übrigens nicht auf ſeinen Kampfruf denn
die Auszäßkung der Stimmen ergab für Kommerzienrat
Nolle 3133 Stimmen Landesökonomierat Rabe 3119
Stimmen Direktor Roediger 3085 Stimmen von jnsge
ſamt 3133 Stimmen Da konnten alſo für die diſſentierenden
Aktionäre nicht viel Stimmen übrig bleiben Es erhielten
die Herren Gank und Rothe je 31 Endert 14 Sanitäts
rat Herzau vnd VPabſt je 8 Hubn und Gerſtenkamp je H und
Gravenhorſt 3 Stimmen Gewählt ſind alſo die zur Wieder
wabl von vornherein vorgeſchlagenen Herren Abor einigen
Aufenthalt hatte wenigſtens die Zettelwahl verurſacht

Wagenſtellung Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
Saole ein ſchließlich der anſchließenden Privatbahnen

wurden am 26 4 für Kohlen Koks Brikette und Raßpreß
ſteine geſtellt 5068 Wagen zu 10 Tonnen nicht geſtellt 1608
Wagen zu 10 Tonnen

Die Döring Lehrmann Akt Geſ für Bergwerka Erd
und Bauarbeiten zu Helmſtedt ſchließt das Geſchäftsiahr
1919 ab nach Abſchreibungen von 430 201 Mosk 311 149
Mark mit einem Reingewinn von 437 866 Mk 653 162
Mark Hierous ſollen 6 Prozent Dividende wie im Vor
jahr auf die Vorzugsaktien und ebenfalls 6 Proz 5 Pro
auf die Stammaktien zur Verteilung gelangen und 14 422
Mark 14 115 Mark auf neue Rechnung vorgetragen
werden Jm Vorjahr wurden aus dem Reingewinn noch
220 000 Mark zur Rüſckzahlung von 200 000 Mark Vorzugs
aktien rerwendet Die mit den Werken beſtehenden Ver
träge ſeien faſt durchweg den jetzigen Zeitverbältniſſen ent
ſprechend geändert vnd auf eine Peihe von Jahren ahge
ſchloſſen ſo daß die Geſellſchaft im Abraum für längere Zeit
mit Aufträgen voll verſehen ſeſf Arch für die Hochbauob
teilung konnten Auſträge für Vergrößerungen von Fahrik
anlagen und Siedelungshauten hereingeholt werden Man
gels an Rokſtoffen verzögerte allerdings häufig die recht
zeitige Fertigſtellung

Halliſcher Witterungsbericht

26 April 27 Aprit
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Mil meter 748 1 750 0
S gel 4 J te e e S W 3Max un emparatur am 11 7 C

Minmmum in der vom Aprii zum 27 Amil 9Racderſchläge am 27 In morgens 3 mr 4

Hafen und LagerhausAhnenGeilſchan Aken a d Elbe
en an der Eben 26 Tr Haus alen Kahn Nr 1778 6324 in Aen ein

Schiffsverkehr auf der Eibe
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Heu Stroh
Hacksel Hafer

oiferiert in Ladungen Fuhren un einzelnen Zentnern
Friedrich Brandt Fouragehändlung

Teli ſcherſtraße 82 Fernruf 1280
S e

e Seh

für Damplkessel Glühöfen u dergl

mit Bampfstrahl oder
Ventilatorgebläse

auch kowbiniert

Bes möglichster Wirtschaftlichkeitsgrad
bei Verwendung minderwertigen Brenn
malerials Tausendlach bewähr e nach
weislich unübertrolſene Auslührung Aus
führliche Angebote und Ingenieurbesuche

unverbindlich

I A Riedinger Augshurg
Maschinen und Sronzewerentabrik

Technisches Büro Leiprig
Arndistr 30b I Telephon 6999

Entwurf Ausführung
neuer Anlagen und Jnſtandhalten von Gärten ſührt aus

Otto Steinberg
Deſſauerſtraße 13

konservondrauf
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Hensol Möüller

Donnersteg
Vor Sonnenauſgang
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Annahme 10 Vhr

empfiehlt

Herren Anzüge
ſertig em Lager

Ersoh für Maß Alle Größen vorrätig

von 375 1500

zül o w

Ia geräucherten

Elbaal
p Pfund 28 Mark
liefert täglich friſch

Döwmitz a d Elbe

ineIn Il Mittwoch den 28 April

Anſg T Ende a pr

hre Der fliegende Follänuer

Buchen u Kiefern geſägt
oder ofenfertig ab Lager od

Schluss der Anzgeigen

Mpollo Theo

Rur noch 4 Aufführungen
Täglich abends 7 Uhr
Das blücksmäde

ne Vandeville v Schwarßmit Fanny Köbe
und Fritz Schulz

brauf

K a

la Land Linſen

akarli gar reinen K
Kkondenſierte Milch Schokolade
nen und gro en Poſten kefert

iszum3 Mai
ſpäter viel billiger

Pavpieruhfülle kg 60 v Zeitungen kg 110 Pf

kg 60 PfBicher W 107 Pf Lunnhen

Schmiedeeiſen kg 40 Pf
Nicht offerierte Waren zu Tagesvpreiſen

Theuring Ackermann
Gr Brunnenſtraße 60 61, Triftſtraße 24

Felephon 4363

Bekanntmachung
Auf Grund der Verordnung Nr 7400 über Heraufſetzung des Grundlohnes und n n der

Berſicherungpflicht in der Krankenverſicherung vom April 1920 Reichsgeſetzblatt Seite 433 435 haben wir
vorbehaltlich der nachträglichen Zuſtimmung des Kaſſenausſchuſſes und des Oberverſicherungsam es den Grund
lohn nach dem durchichnittlichen Tagesentgelt ſtuſenweiſe nach der verſchiedenen Lohnhöhe der Verficherten wie
folgt vorläuſig ſeſtgeietzt

Kaſſenmitglieder deren Arbeitsverdienſt beträgt
Es ſind u

Entgelt Grund Wochen kleben
für den Arbeitstag für die Woche für den Monat lohn beitrag r

von bis von bis von bisu el Ab 46 7 6 KlaſſeS S
1 bis 200 bis 1200 bis 50,00 200 o66 m 34

einſchl der Lehrlinge aller Art die ohne Entgelt beſchäftigt werden

2 01 4,00 172,01 24 00 50,01 100 00 4,00 32 v 50z 401 00 2401 36 00 100 01 180,50 00 9 J l4 805 3691 4800 15001 20900 90 64 V 505 801 10,009 4801 60900 200 01 250 00 10,00 3,30 V 5019011200 65 01 7200 250 01 30000 12 00 3 96 V 50
7 i291 15,0o00 7201 90 00 30001 375,50 15 00 95 V 802 15 01 18,00 90 01 108 00 375,01 450,00 j 18 00 94 V 50
9 18 501 21,00 108,01 126 00 450 01 525 00 21 00 6 93 V 8010 21 01 2490 126,01 144,00 525 01 600 00 24 00 92 v 50i 2401 2700 14401 162 00 69001 675 00 27,00 8,91 v 3012 2701 u mehr 16201 u mehr 675 01 u mehr 3000 900 V 50

Dieſe porläufige Feſtſetzung tritt mit dem 26 Avril 1920 in Kraft Von dieſem Zeitpunkte ab
werden die Beiträge nach dem für eden Verſicher en neu feſtzuſtellenden Grundlohn deſſen Höhe vorſtehend angegeben iſt erhoen und nach dieſem auch die Kaſſenleiſtungen für die von dieſem
Zeitpunkte ab neu eintretenden Erkrankungs älle gewährt werden

Die Herren Arbeitgeber b tten wir daher uns möglichſt umgehend ſpäteſtens aber binnen 4 Wochen
die z Zt eewährten Entgelte an Lohn Gehalt einſch eßlich der Sachbezüge anzugeben damtt die Leiſtungen
der Verficherten im Falle einer Erkrankung ſichergeſtellt werden können Den ab 26 Avril erwerbs unfähig
neuer rankten Verſicher en iſt vom Arbeitgeber bis auf weiteres eine verbindliche Beſcheinigung über die
derzeitigen Bar und Sachbezüge freie Wohnung Beköſtigung uſw auszuſtellen die bei der Krankmeldung
vom Berſcherten abzugeben iſt

Nach S 5 der Verordnung ſind e gehobenen Angeſtellten und zwar
e Betriebsbeamte Werkmeiſter und andere Angeſtellte in ähnlich gehobener Stellung fämtlich wenn
dieſe Beſchäſtiqung ihren Hauptberuf bildet Handlungsgehilfen und Lehrlinge Gehilfen und Lehr
ne in Apotheken Bühnen und Orcheſtermitalteder ohne Rückſicht auf den Kunſiwert der Leiſtungen
Lehrer und Erzieher Schiffer auf deutſchen Seefahrzeugen

vom 26 April 1920 ab verſicherungspflichtig wenn nicht ihr regelmäßiger Jahresarbeitsverdienſt den Betrag
von 12000 Mank überſteigt Danach ſind alle die vorkehend bezeichneten gehobenen Angeſtellten mit Ein
kommensbeügen bis 12000 Mark zur Krankenverſicherung in gewöhnlicher Weiſe entweder ſofort oder
ſpäteſtens bis zum achten Tage nach dem Jnkrafttreten dieſer Vorſchriften bei unſerer Kaſſe anzumelden

Dabei wird bemerkt daß Arbeiter Gehilfen und Geſellen ohne Rückſicht auf die Höhe ihres
Lohneinkommens der Verſicherungspflicht nach wie vor unterlieger

Halle a S den 26 April 1920

Der Vorſtand
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe

geſ Buchmann ez Keil1 Vorſttzender 2 Vorigender

Telegr Adr
Frimartima

lebensmittel
Ia grüne und gelbe Erbſen Mk 509 per Zt
la Grünkern ungemahlen 500 92250

Friedrich Martin
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wo

Alls

i all Preis9 5 lagen Er atz
teile i größter

Auswahl

1 Verſand nach
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HagarNRete
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Damenhaar

Zopf Siebert
Halle Leipziger Str 33

Auskunſteiten
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e
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Dmil Bansoe
Kellnerſtr 1 Teleph 5297

Bilderrahmen fabrik
Joh Mende

Mittelſtr 4 Tel 2821
2

Bürstenwaren
A Runzemann

Leipzigerſtr 25 Fernr 2869

El Licht u Kraſtaul Be
leuchtungsk Klingel u
Tel Anl Franz Berger

A d Universität 18
Tel 2332

Haarardeſter

E Licht u Kraft Anl
Klingel Tol Blitzabl m

Beſenchtungs

L Rissland
Dryanderſtr 26 Tel 1234

Geqründet 1872

Kinderwagen u Korbwareu
Th Lühr Leipzigerſtr 94

Telephon 6198

Hauhen und Siirn Korzotts u laiddinden

w h2
mAnkauf von ausgekämmtem gar

m

Möbs Spiegel und
Polster waren

Georg Schaible
Gr Märkerſtr 2

vj wööwm
Nàhmaschinen

auoh Reparaturen
Singer 60,

G

Leipziger Str 23
oron juwrxqmwuarn ürnaaccce

Optiker u optische
Anstalten

R Rleemann
Wyritzzwinger 9

Schäfte Fabrik
F Noah Leivyzigerſtr 16

22

Schreibmaseoh u Reparakt
Svezial Reparaturwerkſtatt

aller Syſteme Max Knautlt
Kl Ulrichſtr Tel 4013
Schirms Stöcke Wieifes

E Karras fun
Leipziger Straße 4

S

z

L D a

uhpute

schwarze gelb braun rotbraun
Aleinhersteller Vemer D Mertz Mainz
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